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Problematik

• Maissilage für die Rinderfütterung

• Höchste Energieerträge bei niedrigem 
Wasserverbrauch

• Herausforderung Hackfrucht
• Beikrautdruck

• Bodenbedeckung

• Erosion durch Wasser

• Häufiger werdende Wetterextreme



Ziel

• Ökologisch und ökonomisch sinnvoller Maisanbau
• Alternative Anbauverfahren (Direktsaat/Mulchsaat)

• Unterschiedliche Bodenbearbeitungsgeräte

• Unterschiedliche Bearbeitungszeitpunkte

• Untersaaten

• Möglichkeiten zur Bodenbedeckung

• Gemenge – Mischungspartner Hirse und Sonnenblume/Stangenbohnen



Versuchsaufbau

• 3 Partnerbetriebe

• Teilweise starke Hangneigungen
• 17,8 % - 9,5 % Gefälle

• Jeweils 4 Versuchsstreifen



Versuchsaufbau

• Unterschiedliche Arten der 
Bodenbearbeitung
• Pflug vs. Ackerfräse

• Untersaaten  Bodenbedeckung, 
Lückenfüller
• z.B. Sonnenblumen

• Unterschiedliche Zeitpunkte der 
Bearbeitung



Versuchsaufbau

• Mais in Breitsaat im Gemenge
• mit Sonnenblume und Hirse

• Mais im Gemenge
• Stangenbohnen
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Resümmee

• Frühe Bodenbearbeitung + Einarbeiten von organischer Masse 
 Drahtwurm

• Untersaaten haben Potenzial
• Frühe und rasche Entwicklung notwendig – Konkurrenz

• Reduzierte Bodenbearbeitung vs.

• Betriebsübliche Bodenbearbeitung



Resümmee

• Bodenprobenergebnisse beachten:
• Kalkgehalt

• pH-Wert

• Aggregatstabilität

• Gehalt und Qualität organischer Substanz

•  langfristige Handlungsmöglichkeiten
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